
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie ich aus dem Gesetzestext entnehmen konnte, wurde eine Anpassung der 
Basisabgeltung des Naturhistorischen Museums für Mietzins und der 
Österreichischen Nationalbibliothek für Miet- und Betriebskosten des Palais 
Mollard beschlossen. Ich möchte diese Gesetzesnovelle zum Anlass nehmen, 
erneut - seit Ausgliederung hat das MAK immer wieder darauf hingewiesen (in 
Pressekonferenzen, zahlreichen Schreiben an Frau Bundesministerin Gehrer und 
Frau Sektionschefin Böck) - auf die mangelhafte Budgetausstattung des MAK 
aufmerksam zu machen. Die neue Personalstruktur, die den Anfordernissen der 
veränderten Organisation zu entsprechen hatte, war in der unvalorisiert 
festgelegten Basisabgeltung ebensowenig berücksichtigt wie Biennalsprünge, 
Gehaltserhöhungen, Abfertigungen bestehenden Personals, Versicherungen und die 
Indexierung der Miete sowie Betriebskosten. Dem MAK ist es gelungen, seinen 
Eigendeckungsbeitrag von 9% im Jahr 2000 auf über 20% im Jahr 2003 zu 
steigern. Dennoch führen die in der Basisabgeltungen nicht berückstichtigen 
und kaum beeinflussbaren jährlich steigenden Aufwendungen zu einem zunehmenden 
Fehlbetrag, der nur dadurch kompensiert werden kann, indem gesetzlich 
verankerten Museumsaufgaben drastisch reduziert oder nicht mehr eingehalten 
werden können: Das MAK kann keine Sammlungsankäufe mehr tätigen, das 
Ausstellungsprogramm musste erheblich gekürzt werden. Auch die Restaurierung 
kann nicht mehr ausreichend gewährleistet werden. Aus den Medien konnte ich 
zudem letzte Woche entnehmen, dass auch für 2005 und 2006 keine Erhöhung der 
Basisabgeltung für die Bundesmuseen vorgesehen ist.  
Die Erhöhung der Basisabgeltung ist nicht nur deswegen dringendst notwendig, 
weil das MAK in seiner Existenzgrundlage gefährdet ist, sondern auch seine 
gesetzlich verankerten Museumsaufgaben micht mehr ausreichend erfüllen kann. 
 
Mit besten Grüßen 
 
Magdalena Fischer 
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